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Neue Gesetze in Kraft getreten
Änderungen und Neuerungen zum Jahreswechsel

ratsbeschluss über Massnahmen
in Bezug auf Gewalt anlässlich von
Sportveranstaltungen in kraft ge-
setzt worden.

Über die Einführung der neuen
ausführungsbestimmungen für die
angelfischerei in stehenden Ge-
wässern wurde schon viel disku-
tiert. wesentlich ist, dass jetzt
nachgewiesen werden muss, ob
man ausreichende kenntnisse über
die tierschutzgerechte ausübung
der Fischerei hat. Es braucht also
neu ein Brevet dazu. auch diese
neufassung des Gesetzes ist seit
dem 1. Januar definitiv in kraft. Es
gibt aber noch eine ganze reihe
Gesetze und Verordnungen, die im
Detail auf der Internetseite der kan-
tonalen Verwaltung nachgelesen
werden können (www.sz.ch).

Inkraftsetzung per 1.1.2010
• Gesetz über das E-Government,
vom 22. april 2009
• kantonale Vollzugsverordnung
zum Bundesgesetz über die direkte
Bundessteuer, Änderung vom 15.
Dezember 2009
• Steuergesetz, Änderung vom 18.
März 2009 (teilinkraftsetzung)
• Vollzugsverordnung zum Steuer-
gesetz, Änderung vom 15. Dezem-
ber 2009
• Steuerbezugsverordnung, Ände-
rung vom 22. Dezember 2009
• Verordnung über die steueramtli-
che Schätzung landwirtschaftlicher
Grundstücke und Gewerbe, Ände-
rung vom 21. oktober 2009
• Quellensteuerverordnung, Ände-
rung vom 15. Dezember 2009

• kantonale Vollzugsverordnung
zum Schweizerischen obligationen-
recht und zu den dazugehörenden
Ergänzungs- und ausführungserlas-
sen, Änderung vom 22. Dezember
2009
• Gesetz über die Landwirtschaft,
Änderung vom 21. oktober 2009
• kantonsratsbeschluss über den
Beitritt zum konkordat über Mass-
nahmen gegen Gewalt anlässlich
von Sportveranstaltungen, vom 17.
September 2008
• konkordat über Massnahmen ge-
gen Gewalt anlässlich von Sport-
veranstaltungen, vom 15. novem-
ber 2007
• weisungen zur Qualitätssiche-
rung und Qualitätsentwicklung an
den kantonalen und privaten Mittel-
schulen, vom 26. november 2009
• kantonsratsbeschluss über den
Beitritt zur Vereinbarung über die
interkantonale zusammenarbeit im
Bereich überregionaler kulturein-
richtungen, vom 16. März 2005
• Vereinbarung über die interkanto-
nale zusammenarbeit im Bereich
überregionaler kultureinrichtungen,
vom 1. Juli 2003
• reglement über die Jägerprüfung,
Änderung vom 15. Dezember
2009
• kantonale Fischereiverordnung,
vom 18. März 2009, aufhebung per
1. Januar 2010
• Verordnung über die vorläufige
regelung der Besteuerung kleiner
arbeitsentgelte, vom 18. Dezember
2007
• kantonale Fischereiverordnung,
vom 9. September 1976

Auf den 1. Januar 2010
wurden im Kanton Schwyz
zahlreiche Verordnungen
und Gesetze in Kraft
gesetzt.

EG. Mit Feuerwerk, Gesang, knal-
lenden champagnerkorken und mit
vielen Festen wurde das Jahr 2010
willkommen geheissen. Still, aber
trotzdem mit zahlreichen auswir-
kungen auf den alltag hat der kan-
ton Schwyz eine reihe Verordnun-
gen, Beschlüsse und Gesetze auf
den Jahreswechsel eingeführt. an-
dererseits wurden überholte Be-
schlüsse oder Verträge ausser
kraft gesetzt.

Von Steuern bis Gewalt
So wurde unter anderen das Ge-
setz zum E-Government, welches
der kantonsrat am 22. april 2009
abgesegnet hatte, auf den 1. Ja-
nuar 2010 definitiv eingeführt. teil-
weise in kraft gesetzt wurden die
Änderung des Steuergesetzes und
die Vollzugsverordnung dazu. Die
Verordnung umschreibt unter ande-
rem die kantonalen ausführungs-
vorschriften bezüglich Liquidations-
gewinnbesteuerung und Quellen-
steuerverordnung.

Der kanton Schwyz ist per 1. Ja-
nuar 2010 definitiv dem konkordat
über Massnahmen gegen Gewalt
anlässlich von Sportveranstaltun-
gen beigetreten. nachdem die re-
ferendumsfrist ungenutzt ablief, ist
das konkordat rechtskräftig. Ent-
sprechend ist auch der kantons-

Alkoholverbot nach Mitternacht?
genstunden wird das klima immer
aggressiver.» Deshalb macht sich
reuteler Gedanken über eine unpo-
puläre Massnahme: «Man muss
sich fragen, ob man bei den zahlrei-
chen Festen nicht zum Beispiel ab
2 Uhr morgens ein alkoholverbot
einführen sollte.»

Neue Sondereinheit
reuteler macht sich zudem für das
projekt polizei XXI der zent-
ralschweizer kantone stark. Dieses
sieht unter anderem die Einführung
eines gemeinsamen ordnungs-
dienstes vor. Damit erhielten die
polizeikorps Verstärkung bei perso-
nalintensiven anlässen. Dies müs-

sen nicht nur Fussballspiele sein.
auch ein Eidgenössisches Jodler-
fest könne darunterfallen, so reu-
teler.

Rekordzahl an Ausschreitungen
Im vergangenen Jahr kam es in der
Schweiz rund um Sportveranstal-
tungen zu so vielen ausschreitun-
gen wie noch nie. Dies erklärt ro-
ger Schneeberger, Generalsekretär
der konferenz der kantonalen Jus-
tiz- und polizeidirektoren. Laut
Schneeberger kam es nicht nur zu
mehr zwischenfällen, die chaoten
gehen immer brutaler vor. zudem
gibt es immer mehr auch in unteren
Ligen Schlägereien.

Bei Festen kommt es immer
häufiger zu Schlägereien.
Nun zieht der Schwyzer
Regierungsrat Peter Reute-
ler eine unpopuläre Mass-
nahme in Erwägung.

bu. Der kanton Schwyz verzeich-
nete im vergangenen Jahr eine
massive zunahme an Massen-
schlägereien. Für den Schwyzer Si-
cherheitsdirektor und neuen präsi-
denten der zentralschweizer
polizeidirektorenkonferenz liegen
die Gründe auf der hand: «Die
Feste dauern immer länger, der al-
koholpegel steigt, und in den Mor-

Eine unpopuläre Massnahme in Betracht ziehen: Regierungsrat Peter Reuteler. Foto: Neue SZ

Max. traditionell richtete erneut der
Sc Drusberg das letzte rennen im
Jahr auf hoch-ybrig ganz hervorra-
gend aus. Bei strömendem regen
reisten die athleten und Betreuer ins
hoch-ybrig, wo sie – wider Erwarten
– hervorragende pistenbedingungen
antrafen. Erneut übertrafen die Ver-
antwortlichen der hoch-ybrig aG alle
Erwartungen und stellten den renn-
läufern, welche sogar aus der west-
schweiz und dem tessin anreisten,
beste Voraussetzungen zur Verfü-
gung. Die Schützlinge von kaderchef
willi Dettling (Einsiedeln) und seinen
trainerkollegen zeigten mehr Licht
als Schatten.

Verschworene Gemeinschaft
nachdem die Mitglieder des zSV ka-
ders alpines leistungszentrum hoch-
ybrig seit Monaten an ihrer Form
feilten und bereits einige sehr er-
freuliche internationale Einsätze hin-
ter sich hatten, stellten sich Jung
und alt, aktiver und zurückgetreten-
der der konkurrenz. Für die Mädchen

und Buben des kaders stand das
erste Schaufahren vor heimischer
kulisse auf dem programm. wäh-
rend der langen Vorbereitungszeit
konnten sich die cracks unter den
Fittichen der trainercrew den nötigen
Schliff holen und wuchsen nach aus-
sagen von willi Dettling zu einer ver-
schworenen Gemeinschaft zusam-
men. Leider mussten aber auch
einige bereits pausen wegen erlitte-
ner Verletzungen einlegen, so zum
Beispiel der in dieser Saison präch-
tig auftrumpfende ramon zürcher
(Sc Feusisberg), nachdem er eine
hand beim FIS Einsatz in Sörenberg
arg lädiert hatte.

Bei den Mädchen bestätigte die
ab dieser Saison ins nationale c-
kader aufgestiegene wendy holde-
ner aus Unteriberg, dass die regio-
nale ausbildung in unserer region
absolute klasse ist. regelmässig
reüssiert sie im überaus starken na-
tionalen Jahrgang 1993 und domi-
niert diesen. So war es nicht verwun-
derlich, dass sie am Silvestertag die

tagesbestzeit aller Damenkatego-
rien erzielte, wenngleich ihre ehema-
ligen regionaltrainer der Meinung
waren, dass sie ihr potenzial an die-
sem tag nicht vollumfänglich ausge-
schöpft habe.

Den Erwartungen entsprechend
dominierten die Mädchen des zSV
kaders alpines leistungszentrum
hoch-ybrig in der kategorie M2
(Jahrgänge 1995/96) die konkur-
renz. Mit claudia rusterholz vom Sc
richterswil-Samstagern, Samira
Schnüriger, Fiona kälin (beide Sc
Einsiedeln) und Lisa Meier vom Sc
hausen am albis wurden alle Me-
daillenplätze und der rang knapp
am podest vorbei belegt. In der jün-
geren kategorie M1 hatte Lara zür-
cher pech, als sich am fünften tor,
welches für mehr als zwei Dutzend
teilnehmer das Ende bedeutete, ein
Ski löste und somit das rennen be-
endet war.

Gespannt waren nicht nur die
zahlreichen teilnehmer, sondern
auch die Beobachter des rennens,

wie sich die jungen wilden aus willi
Dettlings team gegen den bereits
weltcup erfahrenen Vitus Lüönd aus
Sattel behaupten würden. zur Freude
aller trumpfte Marco peruzzo (Sc al-
tendorf) ganz gross auf und erzielte
die gleiche zeit wie sein älterer kon-
trahent aus Sattel, womit sich beide
die tagesbestzeit teilten. In der her-
ren Eliteklasse fuhren mit dem Un-
teriberger kevin holdener (c-kader)
und Michael rudin (rG zürcher
oberland) zwei Schützlinge von willi
Dettling hinter Vitus Lüönd auf das
podest.

In der Junioren klasse hJ 2 (1990
bis 1992) platzierte sich Marco Stu-
der aus hausen am albis mit drei
zehntel rückstand auf Marco pe-
ruzzo auf Silber, während tobias Frit-
sche (Sc Einsiedeln) rang 5 heraus-
fuhr. aufgrund eines Fahrfehlers
konnte Urs kryenbühl diesmal seine
Erfolgssiegesserie leider nicht fort-
setzen und musste sich mit einem
hervorragenden dritten rang begnü-
gen (siehe resultate Seite 9).

ZSV-Kaderläufer bezwingt Weltcupfahrer
Ski alpin: Silvesterrennen auf Hoch-Ybrig mit Licht und Schatten

Jakob Roth genügte im
Schlussgang gegen Roman
Emmenegger ein Unent-
schieden für den Tagessieg.
Der Rothenthurmer Christian
Schuler musste aufgeben, der
Alpthaler Markus Effinger
gewann die Auszeichnung.

w.S. Die Saison 2010, mit dem
Eidgenössischen Schwingfest als
absoluten Saisonhöhepunkt, wurde
mit dem traditionellen Berchtold-
schwinget eröffnet. Für viele der
108 wettkämpfer war die älteste
Indoorveranstaltung eine willkom-
mene Standortbestimmung nach
den Festtagen. Schon bald einmal
gaben die erprobten Schwinger den
ton an, was die zwischenrangliste
nach vier Gängen widerspiegelt: Ja-
kob roth führte vor dem trio Beat
clopath, Urban Götte und andreas

Gwerder mit doch schon deutli-
chem Vorsprung. Für den Schluss-
gang vermochten sich letztlich Ja-
kob roth, der seinen Vorsprung mit
einem zehnerwurf gegen alexander
Vonlaufen weiter ausbaute, und der
Entlebucher roman Emmenegger
zu qualifizieren.

Mit drei Einsiedlern
Vom Schwingklub Einsiedeln war
ein trio startberechtigt. Der alptha-
ler Markus Effinger erwischte mit
den niederlagen gegen Marcel kus-
ter und pascal hirt alles andere als
einen guten Start. Doch mit zwei
Maximalnoten gegen Daniel annen
und Markus knöpfel konnte er ter-
rain gutmachen. trotz Vorteile
musste er mit Daniel krauer die
punkte teilen, so dass er zuletzt
alles auf eine karte setzen musste.
Dabei bodigte er thomas kuster
mit der höchstnote, was ihm die
auszeichnung einbrachte.

Der Egger koni kälin musste zuletzt
dem erfahrenen kranzer Benedikt
notz kurz vor zeitablauf die Sieges-
punkte überlassen. Bereits im fünf-
ten Durchgang gelang es ihm, dem
kranzer roman Vestner ein Unent-
schieden abzutrotzen. zuvor ver-
zeichnete er zwei Siege, ein Unent-
schieden und eine niederlage.

Der rothenthurmer christian
Schuler, der zum engsten Favoriten-
kreis zählte, musste nach dem un-
entschiedenen auftakt gegen Ste-
fan Burkhalter mit Verdacht auf
einen eingeklemmten rückennerv
auf die Fortsetzung des wettkamp-
fes verzichten. Es bleibt zu hoffen,
dass die Verletzung nicht allzu gra-
vierend ist und der 21-jährige kauf-
mann bald wieder beschwerdefrei
trainieren kann.

Bester Schwyzer blieb der Muo-
tathaler carlo Gwerder, der neben
den niederlagen gegen remo Boss
und Marcel kuster vier Siege totali-

sierte. Sein klubkollege Stefan
heinzer blieb mit je drei Unent-
schieden und Siegen ungeschla-
gen. Demoberarther kranzer Bruno
Linggi kostete die niederlage ge-
gen Urban Götte, der in Bennau
wohnt und einmal pro woche mit
dem Schwingklub Einsiedeln trai-
niert, im letzten Durchgang einen
vorderen rang. Mit Franz-toni kenel
holte sich eine weitere Schwyzer
nachwuchshoffnung die begehrte
auszeichnung.

nach einem traumstart mit drei
Maximalnoten sah es nach einem
Sieg für Urban Götte aus. Doch
nach seinem unverhofften ausrut-
scher gegen roman Emmenegger
konnte er die Verteidigung von Fa-
bian kindlimann nicht durchbre-
chen, was ihn aus der engeren Ent-
scheidung warf. Mit dem Sieg
gegen Bruno Linggi gab es für ihn
einen versöhnlichen abschluss
(siehe resultate Seite 9).

Christian Schuler musste aufgeben
Schwingen: 113. Berchtoldschwinget in der Zürcher Saalsporthalle vor 1400 Zuschauern

(Mitg.) Der handballclub Einsiedeln
und die raiffeisenbank Einsiedeln
konnten vor kurzem eine zusam-
menarbeit über drei Jahre fixieren.
Seit Jahren engagiert sich die raiff-
eisenbank für den handballsport in
der region. Umso schöner, dass es
nun mittels einer langjährigen zu-
sammenarbeit weitergeht.

Weiteres Engagement
Die raiffeisenbank engagiert sich
damit bei einem weiteren Einsied-
ler Verein als hauptsponsor. trieb-
feder dieses Engagments ist ganz
klar der weitere aufbau und die
weiterentwicklung im Juniorenbe-
reich des hc Einsiedeln. Dazu ge-
hören eine funktionierende aktiv-
abteilung, welche den jungen
Spielern für zukünftige taten ein
erfolgsorientiertes Umfeld über-
mitteln. Dazu gehören erfolgsori-
entierte trainer und über den ge-
samten Verein gesehen ein

intaktes Vereinswesen. Der hc
Einsiedeln ist stolz, dass man mit
der raiffeisenbank ein solch re-
nommiertes Unternehmen als
hauptsponsor gewinnen konnte
und freut sich auf eine erfolgrei-
che zusammenarbeit.

Mehrjähriges Engagement
der Raiffeisenbank Einsiedeln

Von links: Markus Hungerbühler
(stellvertretender Vorsitzender der
Bankleitung), Marcel Birchler (Vor-
sitzender der Bankleitung), Chris-
toph Bingisser (Präsident HCE),
Christoph Sahli (Vize-Präsident
HCE). Foto: zvg

sks. Die publikumswahl der Sportler
des Jahres 2009 ist auf recht gros-
ses Interesse gestossen. wenn der
SkS-Vorstand und die Schwyzer Me-
dien am kommenden Donnerstag,
7. Januar, zusammenkommen, wird
sich entscheiden, wer den titel
Sportlerin, Sportler respektive
Mannschaft des Jahres 2009 erhal-
ten wird. Das Ergebnis der publi-
kumswahl zählt 50 prozent, die
Stimme des Gremiums ebenfalls 50
prozent.

an diesem Donnerstag wird das
wahlgremium auch den Sportver-
dienstpreis 2009 zu vergeben ha-
ben. zwei personen und eine orga-
nisation stehen zur wahl. karl
heinzer aus Muotathal hat sich in
den vergangenen 25 Jahren für
den Schwingsport auf allen Ebe-
nen eingesetzt. kaspar Schnyder
aus Galgenen ist einer der «Schalt-
stellen» der Leichtathletik-Szene in
der March. Seit 20 Jahren unter-
stützt die IG nachwuchs Fc wol-
lerau (Inw) die Juniorenbewegung

des Fc wollerau finanziell, mit wei-
terbildungsangeboten und ande-
rem mehr. ob karl heinzer, kaspar
Schnyder oder die Inw wollerau
den Sportverdienstpreis erhalten
wird, entscheidet das Gremium
aus SkS-Vorstand und Medienver-
tretern in geheimer wahl. Die Ver-
gabe der Ehrung nachwuchssport
erfolgt wie bisher ebenfalls durch
das Fachgremium. Die kommis-
sion «Schwyzer Sportler» des SkS,
unter deren Ägide diese wahlen
durchgeführt werden, dankt der
Schwyzer Bevölkerung für die teil-
nahme bei der wahl der Schwyzer
Sportler des Jahres 2009.

Sportler-Gala am 10. April
auf hochtouren laufen die Vorberei-
tungen für die Sportler-Gala am
Samstag, 10. april, im MythenFo-
rum Schwyz, an der die Sportler des
Jahres 2009 geehrt werden. Ein in-
itiatives ok bereitet einen abwechs-
lungsreichen abend für Sportlerin-
nen, Sportler und Gäste vor.

Drei Nominierte für den
Sportverdienstpreis 2009


